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Liebe Mitglieder und Freunde, 

sehr geehrte Förderer unseres Vereins! 

Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. 

Es ist Arbeit, die unbezahlbar ist. 

Nachbarschaftshilfe Michelstadt mit 
verkleinertem Vorstand 

Mitgliederversammlung beschließt 
Satzungsänderung 
Die intensive Suche nach Ersatz für die aus-
scheidenden Vorstandsmitglieder war letztlich 
erfolgreich: Der Verein Nachbarschaftshilfe 
Michelstadt besteht weiter, jedoch musste der 
Vorstand aus Mangel an Bewerbern auf die 
zweite Stellvertretung des Vorsitzenden ver-
zichten. Mit einstimmigem Beschluss der Mit-
gliederversammlung wurde die Satzung ent-
sprechend angepasst.  

Neu im Vorstand sind Robert Reichstein 
(Kassierer), Doris Friedrich (Schriftführerin) 
und Astrid Ludwig (Beisitzerin). In ihren Äm-
tern bestätigt wurden Hans Herrmann als 1. 
Vorsitzender, Waltraud Röchner-Heil als stell-
vertretende Vorsitzende sowie die bisherigen 
Beisitzerinnen Maritta Meister und Christine 
Finn. 

Vielfältige Hilfe geleistet 

Die Nachbarschaftshilfe Michelstadt erhielt für 
das Jahr 2018 mehr als 270 Hilfeanfragen bei 
einem zeitlichen Aufwand von etwa 260 Stun-
den. Die Hilfen warn sehr vielfältig: Beispiels-
weise wurden PC- und Handyfragen gelöst, 
beim Einkauf oder bei Hausarbeiten unterstützt, 
während einer Abwesenheit im Haus und Gar-
ten nach dem Rechten geschaut, bei Bedarf 
sich auch um die Haustiere gekümmert. Nach-
gefragt waren auch Begleitung bei Behörden-

gängen sowie Unterstützung beim Ausfüllen 
von Anträgen und Schreiben von Briefen. Und 
natürlich waren einfach „nur“ Besuche zu Hau-
se eine willkommene Abwechslung. 
Besonders nachgefragt waren zu einem Fünf-
tel Einkäufe mit oder ohne Begleitung sowie 
ebenfalls zu einem Fünftel eine Begleitung zu 
Ämtern und Behörden sowie Ärzten und bei 
Spaziergängen. Des Weiteren betrafen ein 
Achtel Besuche und ein Zehntel gelegentliche 
Hilfen im Garten mit Pflanzenpflege bei Abwe-
senheit bzw. am Haus. 
Wie der Vorsitzende im Rahmen der Mitglie-
derversammlung am 7. Mai 2019 in der Lö-
wenhofreite betonte, könne dank dieser Aktivi-
täten der Mitglieder dazu beigetragen werden, 
dass alleinstehende Mitbürger ein weitgehend 
eigenständiges Leben in ihrem Zuhause er-
möglicht wird. 

 
Langjährige Vorstandsmitglieder verab-
schiedet 

Seit der Gründung der Nachbarschaftshilfe 
führte 
Ursula 
Klug mit 
großer 
Akribie 
als Kas-
siererin 
ihr Vor-
stands-
ressort. 
Nun hat sie mehr Zeit, um sich ihrer Leiden-
schaft, nämlich dem Singen im Liederkranz 
Steinbach, zu widmen. Auch Inge Völker-
Langer war von Anfang an als Schriftführerin 
mit dabei und als „gute Seele“ des Vereins 
immer gefragt. Sowohl sie als auch Frau Klug 
werden weiter aktiv mitarbeiten und im Büro 
Ansprechpartnerinnen sein. 

Lücke durch Tod von Hella Molitor-Löb 

Ein großer Dank geht auch an Hella Molitor-
Löb, die am 12. Mai 2019 verstorben ist. Der 
Verein trauert mit ihren Angehörigen um sie. 
Als zweite stellvertretende Vorsitzende hat sich 
Frau Molitor-Löb für die Belange unseres Ver-
eins mit großem Engagement und Hingabe 
eingesetzt. Mit viel Einfühlungsvermögen hat 
sie sich um Menschen gekümmert. Ihre warm-
herzige, hilfsbereite und humorvolle Art hat sie 
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bei allen beliebt gemacht. Wir werden sie 
dankbar in Erinnerung behalten.  

Jüngere und männliche Ehrenamtliche ge-
fragt 
Vom demografischen Wandel, der auch an 
Michelstadt nicht spurlos vorbeizieht, ist auch 
die Nachbarschaftshilfe Michelstadt betroffen. 
Für ältere, alleinstehende Menschen wird es 
immer schwieriger ein eigenständiges, selbst-
bestimmtes Leben zu führen, wenn hilfsbereite 
Nachbarn fehlen. Damit dies aber möglich ist, 
stellt sich die Nachbarschaftshilfe mit ihren 
ehrenamtlichen Helfern zur Verfügung. Der 
Verein sucht deshalb Menschen, die bereit 
sind, sich ehrenamtlich, auch im Vorstand, 
einzubringen. 

Gerne steht der Verein auch neu hinzugezo-
genen Bürgern mit Rat und Tat zur Seite. 

Seit Anfang dieses Jahres bietet die Nachbar-
schaftshilfe einen Computer-Stammtisch an, 
der während unseres Cafe-Nachmittages im 
„Midde-Noi“ stattfindet. Dabei kann der zu-
nehmenden Nachfrage in der Handhabung von 
Smartphones und Tabletts entsprochen wer-
den. Hier findet ein gegenseitiger Austausch 
von Wissen statt. Interessenten am Computer-
Stammtisch können sich gerne beim Verein 
melden, damit auf deren Bedürfnisse näher 
eingegangen werden kann. 

Die mit der Generationenhilfe Erbach begon-
nene Kooperation wird verstärkt fortgesetzt, 
wie Erwin Gieß in seinen Grußworten bestätig-
te. Durch Nutzung der Ressourcen beider Ver-
eine kann eine stärkere Ausschöpfung der An-
gebotsmöglichkeiten erreicht werden. 

Aktivitäten geplant. Neben der Konsolidie-
rung des neuen Vorstands und der Einarbei-
tung in die neue Software „Vereinsmeis-
ter“ haben wir zur Stützung unseres Vereins 
folgende Aktivitäten geplant:  

Am 16. Juni 2019 nehmen wir wieder am 
Blumenkorso der Stadt Michelstadt teil. Da-
mit wollen wir auf die Nachbarschaftshilfe 
aufmerksam machen, falls wir noch nicht je-
dem bekannt sein sollten. 

Während des Altstadtfestes werden wir am 
Samstag, 17. August 2019 von 10 bis 17 
Uhr einen Flohmarkt durchführen. 

Wer sich von seinen „Flohmarkt-geeigne-
ten“ Gegenständen trennen möchte, kann die-
se gerne während der Bürozeit im Stadthaus 
abgeben. Die Erfahrung hat uns gelehrt, dass 
wir dieses Mal jedoch auf Bücher, CDs, DVDs 
und Bekleidung verzichten wollen. 
Wer Lust hat mitzumachen, sei es beim Auf- 
oder Abbau, beim Verkauf etc., Anruf genügt 
(Michelstadt 925 725 oder 74222 oder 
0160-994 020 27). 

Haben Sie Vorschläge, um unseren Verein 
noch bekannter zu machen? 

Gänseblümchen und mehr in der Suppe 

Am 2. Mai 2019 trafen sich Interessierte am 
Gasthaus „An der Schmelz“ mit der Kräuterfrau 
Tanja Lenz, die uns sehr kurzweilig und infor-
mativ über allerhand Essbares, was auf der 
Wiese und am Wegrand wächst, erzählte. 
Nach einer guten Stunde, in der wir auch so-
genannte „Unkräuter“ gesammelt haben, die 
dann in unserem dreigängigen Menü Verwen-
dung fanden, 
freuten wir uns 
auf das vegetari-
sche Essen, das 
mit einer Brenn-
nesselsuppe (sie-
he Bild) begann. 

Die im letzten Nachbarschaftsbrief angekün-
digte Fahrt zum Grünkernfest im Juli entfällt 
wegen mangelndem Interesse. 

Kommen Sie gut durch den Sommer! 

Ihre Nachbarschaftshilfe Michelstadt e. V. 
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